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THEMEN & PROJEKTE

ZIELE

Bürger, NGOs, BIs, UAW

Behörden Planer

Projektanten

AKTEURE & WISSENSTRÄGER

WISSENSMANAGEMENT & IT

HETEROGENITÄT UND 
KOMPLEXITÄT VON UVP 

VERFAHREN



Daten, Information (IT), Wissen, Können, Kompetenz, (Menschen, 
Organisationen und Soziales) …

HETEROGENITÄT UND 
KOMPLEXITÄT VON gUVP 

VERFAHREN (FACHLICH)



Hohes Informations-, Kommunikations- und Interaktionsvolumen 
grenzüberschreitender UVP Verfahren managen!

Effizienzsteigerung
x-fach mehr Fachdisziplinen und Akteure – Umgang mit Komplexität?

HETEROGENITÄT UND 
KOMPLEXITÄT VON gUVP 
VERFAHREN (METHODE)



1$$

1$ < 1€

Wissensmanagement
WISSEN -> Effizienzsteigerung

e.g. studies

desicions



Wissensmanagement
Wissen ≠/= Effizienzsteigerung?

1$$

1$ < 1€



Wissensmanagement
Wann spricht man von WISSEN?



Möglichkeiten Information, Wissen & Co zu 
kommunizieren und nachhaltig verfügbar zu 

machen



e-MAT - EIA management tools 
Wissensmanagementkonzept

Was leistet e-MAT inkl. Wissensmanagement ? 

e-MAT Portal (e-collaboration)
• Gesetzgebung EU, A, SK
• Bilaterale Abkommen und Konventionen
• Abläufe national und grenzüberschreit-
End (Texte und Ablaufschemen 
• Online Bibliothek und Glossar 
• Projektinformationssystem: Eingabe und 
• Suche nach Projekten, Formulare
• Help.gv: Manuals, Checklisten, 
FAQ-Liste
• Öffentlichkeitsbeteiligung: Nützliche 
• Informationen

e-MAT CoC und e-MAT Netzwerk
Innovation und Information/ Wissen
(Wissensmanagement und fachl. 
Projektleitung)
• Center of Competence: Treffen & Gespräche
• Spez. Seminare / Workshops / Konferenzen
• Wissenslandkarte
• Arbeitsgruppen (Wissenslandkarte, Formulare,
• FAQ, Lexikon/ Glossar, Öffbeteiligung)
• Mailgroups zu 1 Thema
• Online Bibliothek: NEWS (Veranstaltungen, 
• Publikationen, Gesetzesnovellen, Projekte, )
• Glossar -> e-MAT Wiki
• Netzwerk: „mein Profil“ (eingeben, verwalten, 
ändern), Ansprechpartner und Akteure
suchen – finden - kontaktieren

e-MAT Homepage
• Projektinformationen
• Veranstaltungsankündigungen und 
-dokumentation

Regionalentwicklung
grenzüberschreitend, abgestimmt, 
nachhaltig, umweltbewusst, partizipativ

Eisenstädter Erklärung
Offizielles Comittment, Arbeitsprogramm, 
ständige Arbeitsgruppe, …



e-MAT Wissenslandkarte

Erfassung und Darstellung vorhandener Wissensressourcen
erleichtern den Zugang und die Verortung des bestehenden 
Know-hows in Organisationen und schaffen eine Form zur 
Visualisierung.



e-MAT Wissenslandkarte
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e-MAT Wissenslandkarte



Nutzen e-MAT Wissenslandkarte



Bürger, NGOs, BIs, UAW

Behörden Planer

Projektanten

Nutzen e-MAT Wissenslandkarte



KONTAKT

 

AUSTRIAN ENVIRONMENTAL EXPERT GROUP
Forschungsinstitut für Energie- und Umweltplanung
Gymnasiumstraße 42/5, 1180 Wien
0043 / 1 / 478 34 00
office@aeeg.at, www.aeeg.at

Mag. BEATRIZ SCHÖNSTEIN-WIPPEL
Projektmanagerin, zertifizierte Wissensmanagerin
„Wissensmanagement ist eine spannende Entdeckungsreise mit dem Ziel der 
Effizienzsteigerung und Innovation“

emat@aeeg.at, www.emat-sk-at.eu



e-MAT Wissenslandkarte



e-MAT Wissenslandkarte



Ist e-MAT innovativ und 
zukunftsweisend?

e-MAT CoC und e-MAT Netzwerk
Innovation und Information/ Wissen
(Wissensmanagement und fachl. 
Projektleitung)
• Center of Competence: Treffen & Gespräche
• Spez. Seminare / Workshops / Konferenzen
• Wissenslandkarte
• Arbeitsgruppen (Wissenslandkarte, Formulare,
• FAQ, Lexikon/ Glossar, Öffbeteiligung)
• Mailgroups zu 1 Thema
• Online Bibliothek: NEWS (Veranstaltungen, 
• Publikationen, Gesetzesnovellen, Projekte, )
• Glossar -> e-MAT Wiki
• Netzwerk: „mein Profil“ (eingeben, verwalten, 
ändern), Ansprechpartner und Akteure
suchen – finden – kontaktieren

e-MAT Portal (e-collaboration)
• Gesetzgebung EU, A, SK
• Bilaterale Abkommen und Konventionen
• Abläufe national und grenzüberschreit-
End (Texte und Ablaufschemen 
• Online Bibliothek und Glossar 
• Projektinformationssystem: Eingabe und 
• Suche nach Projekten, Formulare
• Help.gv: Manuals, Checklisten, 
FAQ-Liste
• Öffentlichkeitsbeteiligung: Nützliche 
• Informationen



Daten, Information, Wissen, 
Können, Kompetenz ???



Menschen - Wissensträger
network – joint acting – e-tools

X

X X



Möglichkeiten Wissen mitzuteilen 
und verfügbar zu machen



Möglichkeiten Wissen mitzuteilen 
und verfügbar zu machen



Möglichkeiten Wissen mitzuteilen 
und verfügbar zu machen



Projektumsetzungskonzept
Wissensmanagement



DAS PROJEKT e-MAT  

Programm: ETZ Europäische Territoriale 
Zusammenarbeit 2007 - 2013

Region: VÚC Bratislava, Trnava, 
Weinviertel, Wiener Umland-Nordteil, 
Nordburgenland, Wien 

Programm Priorität: Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien, Umweltschutz, 
Risikomanagement

Bezug zu regionalen Strategien: Lissabon 
und Göteborg Strategie: Wissensregion, 
Netzwerke, Nachhaltigkeit


